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geujeilt ift, finben roit, roenn audj felbftoerftänblidj
oorroiegenb SMtglieber ber beutfdjen SffieHrfraft, audj
foldje nidjt beutfdjer SRationalttät (Oefterreidj, Un*
garn, ©änemarf).

SDie Slufgabe, bie fidj baä SBerf gefteüt Hat, ift
roeniger bie ber eingeHenben Setefjrung, alä ber
Slnregung ju foldjer, roo fie erforberlidj erfdjeint;
unb ju bem ©nbe ift befonberer SffiertH auf bie Sin»

füHtung oon Ouellen gelegt, um umfaffenbereä unb
eingeHenbereä ©tubium ju erleidjtern.

SBor Slüem roirb ber gebilbete Saie, ber ftdj in
Ofpjteräfreifen beroegt unb an ber aügemeinen
UnterHaltung gern SHeil neHmen möcHte, in bem

SBerfe ©elegenHeit finben, fid) auf aüen ©ebieten
beä Äriegäroefenä. eine jttoerläffige Sluäfunft ju
oerfd) äffen.

©in anberer SBorjug: baä Hanbbudj ift berufen,
mandje militärifdje SDiäcuffion rafdj
ju entfdjeiben, unb barf baHer in feiner Offi»
jierä» unb Unteroffijterä=©eJeüfd)aft festen. SB i r
legen auf biefe©igenfd)aft beä SBerfeä
für fämmtlidje ©djroeijer SIRilitär-©e*
fellfdjaften nidtjt geringe-3 ©eroidjt.

©ie erften 3 Sieferungen umfaffen bie SBorte

oon Sla biä SluffaHrten unb finb gefctjmücft mit ben

SBortraitä beä Hetjogä Sllba, beä SIRarfgrafen Sllbred)t
beä Süngern unb Olioer ©romroeüä. SBiele Slrttfel
finb burcH Äärtdjen erläutert, fo u. Sl. Slbefftjnien
(mit Äarte ber Umgegenb oon SIRagbala), Sleggpten,
Sllgier, Slntroerpen; fonftige Hetootragenbe Slrtifel
finb Sllpen, Slppenninen, Strmee»gefiungen, Slrmee«

ÄranfHeiten, Slfdjantifriege, Släpern u. 31. m. 33er»

mißt Haben roir aber bte ©rroäHnung ber' an fid)
unb in iHren golgen fo roidjtigen ©djladjt oon
Slrbebo unb bitten ben Hettn Hetauägeber, biefer
©djladjt bei bem Slrtifel SBeüinjona ©rroäHnung
tHun ju rooüen. — Sn bem SR. o. 33. (SRogaüa

oon 23iberftein) gejeicHnetenSlrtifel „Sinbau" ift
unä ganj neu bie ©tflärung, baß ©ommunicationen,
foroie SBegroeifer, SlReilenfteine, StelegrapHenftangen,

' SBat nun gätafein, fidj. marfirenbe einjelne SBäume

u. f. ro., alä „Slnbau" ju betradjten finb.
SBir roerben roäHrenb beä ©rfdjeinenä beä interef»

fanten SBerfeä unfere Sefer fietä mit bem S"Hatte
ber abgegebenen feefte befannt madjen unb nidjt
oerfäumen, auf baä Sffiidjtigfte fpejieü Hinjuroeifen.

J. v. S.

(iibgenoffenfdjaft.
Smt&eSfta&t. (SBaffenplafcfrage.) SDie SRegierung

be« Jtanton« Süridj fjat angejeigt, bap pe bem am 19. gebruar
Jufatninentretenbcn Äanton«taUj ten antrag ftctfen werbe, tfjr bie

®rmädjtljuing ju ertbeifen, bie »cm S9unbe«tatl) für tie SBe»

mujnng ber SRtlitäranftalten in Sürid) »on ©efte ber ©Ibgenoffen»

fdjaft für ba« 3abr 1877 anerbotenen SBebingungen unter ber

SJorau8ftt}ung anjunetjmen, bap ba« SPtooffotfum nidjt mefjr
länger af« bfefe« 3abr bauere unb bemnädjft efner bePnftiocn

Siegelung, fei c« butd) SBertrag, fet c« burdj ba« »om Slrt. 22
i btr SBunbt«»erfaffung »orgefefjene ©efet), SBlaj} madje. SRad)

Jtenntnlpna^me »on biefer SSntwort unb fn ber SBorau«pdjt, bap
«uf ©eite te« ©ropen SRatfje« ber Slntrag ber SRegierung Su«
Plmmung pnben »erbe, fjat ber S8unbe«raUj bte SJorfage bc« ele»

I fwöfjifcfjcn SRItltätbepartement« übet bie Slb^aliung ber elbge»

n.'fpfdjen «Wltitärfifjulen füt 1877 mit «eiüctpdjtlgung be« SBaffen»

pla|jc« Süridj genehmigt, ©abet blrtbt immetfjln ble SBefdjlup»

faffung »om 5. b. betteffenb SBerlcgung ber Sütldj jugebadjten
Surfe für ben gatt »orbefjatten, bap wiber ©.warten ber Äanton«»

raff) fcen Siorfdjlag ber SRegietung ablehnen wütbe.

— (SReftamatf on gegen ble neue Seflcl»
bungSotbonnanj.) ©le jütcfjcrlfdje SReglerung tetta»

ntlrte gegen bie Drtonnanj betreffenb ble SRUitärffelber; pe wlrt
»om SBuntc«tatfj angetofefen, für ta« taufenbc Safjt genau nadj

ten empfangenen ÜRuflcrn arbeiten ju (äffen; ba« ÜRIIItärbeparte»

ment fott bafür forgen, bap bfe SRannfajaft nur muftergemäpe
Ätelber erhält, unb fott nur foldje »on 53unbc«wegen »ergüten.

— (©djul'Sableau.) ©er iSunteiratfj t)«' bfe SBorlage

bc« 5Kflftärfdjuten»:£abfeau'« gcnctjmlgt, unter Slufredjtfjaltung
feine« SBefdjtufTe«, betreffenb SBerlcgung ter Sürid) jugebadjten

Surfe, wenn ber Äanton«ralfj ben SBorfdjlag ber SReglerung ab»

fefjnt.

— (Sßerfefcungen fn bfe Sanbwetjr.) Slftet« falber
ober auf gepeilte« Slnfudjtn fjln pnb nadjftcfjenbe DfPjfete »om

SBunbe«ratb jur Sanbwetjr »erfe|t unb wie folgt efngelfjclft

»orten: '

Snfantcrle: #err de SRougemont, Sltbcrt, fn SBari«, DberP«

lleutcnant. — #err Seerlebcr, Sllbert, in Sern, Jpauptmann. —
Jpcrt »on Slnben, #ugo, In SBern, Hauptmann.

©tab«fefretäre: #etr ©ucreft, Stlenne, in Saufanne,

Sieutenant. — $err SBcrnoutttj, Slugup, fn SBafcl, Sltjubant»

Unterofftjfer.

Sa »alterf e: #err SBffcfjer, Äarf, fn SBafel, Hauptmann. —
$err ©laf), S6on, In ©t. 3mmer, Dberlleutcnant.

Slrttl terie: Jpauptlcute: ©ie fetten Sltniguet Soul«, in

©njon — SDie»«, SRobett, fn #crf«au — SBalboogef, Sorerj, In

Untetneufjau«. — Dberlleutcnant«: ©le Ferren Ddj«, Soul«, in
'Bern — ©nägi, grfcttld), fn Softngcn — SRcut, 3atob, tn

ftebtljof — ©tatf, 3ul(u«, in ©amaben — SRoffef, Sjfrnotb, in
SBfntcrtbur. — Jperr SBopfjarb, 3atob, In SWüfjIbrrg, Sieutenant.

©enie: £auptleute: ©ie Vetren Sperret, Soul«, fn SNorge«

— ». ©ugelberg, Ufgffe«, in SIRaienfelb — Sabome, #enrl, fn

SReucfjätct. — §err ». S8attenw»t, Subwfg, in SBari«, Sieutenant.

— (§err Dberft Jpertenft etn) In Sßlnterlfjur »urbe

auf fein S5erlangcn al« Sommanbant bir VI. SlttltlerlcSBrlgabe

entlaffen unb unter ble in Slrt. 58 ber SJRilitätorganifation ange»

füfjrten Dfpjiere »crfcfjt.

§err SRajor ©ova t in Saufanne, Sommantant be« ©Ioipon«»

patt« II, »urbe »on feinem Sommanbo entfjoten unb bl« auf
SBefterc« jur ©l«poptlon geftettt.

Sem. (Ärleg«gerldj t.) ©a« bcrnifdje fantonale Ärieg«»

geridjt erfannte gegen einen gewfffenJpijppetlt ©utbet »on SBettdja»

patte fn ben grelbergcn, ber pdj trot3 wlcbcrfjolten Slufgebot«

nidjt entfdjttcpen fonntc, »cber feiner SWilitärpflidjt nacfjjutcmmcn,

nodj pdj »or Ättegögerldjt ju (leiten, c« fct ber SBetreffenbe, ba

er nidjt al« püajtfg nadjgewfefen wetben tonne, burdj tfe SBcrmftt»

lung ber Slsilbcfjörbe gcfänglldj efnjujlcfjen unb »or He ©cfjrantcn

be« Ärfeg«gcrfrbtö ju ftetlen. SBenn ©urbet al« püajtfg nacfiju»

weifen wäre, fo tonnte er unmittelbar »or. ben SJJHlitärbefjörbcn

etngejogen wetben.

SBem. (SKfl ttäranftalten.) 3n ber ©djfuppfcung K«
©ropen SRatfj« »om 10. gebruar referirte Jpr. ». SB erbt übet

ben ©tanb bet SRItltärbauten, ble ofjne SRöblirung auf 4,644,000 gr.

ju ftefjen fommen »erben, ©er SBerfdjtcrftattcr warf einen SRürf»

btid auf biefe« Unternefjmen unb wie« barauf fjln, bafj bie enorme

SBuogetübetfdjrcItung jum gropen SEfjeife, neben ber faft ganjen

Umänberung ber SJSfänc, burdj ble ©ifjöfjung ber Slrbeltalöfjne,

bfe Soften be«- SBaumalerial« unb ädertet neue Slu«gaten »etan»

lapt wotben fef. 3ntmcrfjfn fet c« »on bet SRegietung nicfjt cor»

reet gcfjanbelt gewefen, bap Pe bfe neuen Sfiläne nfctjt »orfjcr bem

©ropen SRatfje »orgefegt, Sreblt »erlangt unb bie »orgcfefjte SBe»

tjörbc überbaupt redjtjeitig in Aenntnip gefejjt fyabe. SRIdjt nur
tfe SBaubfrcction, fonbern audj ben SRegfcrung«ratlj treffe ba efne

©ojufo. SBa« bie '.Bauten felbft anbelangt, fo feien biefelben »ct»

jüfttld) ausgeführt unb bilben biefelben eine »afjre Sterbe bet

©tabt. Stnettenncnb tjob berSRetner bie Stiftungen bet ©emelnte
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getheilt ist, finden wir, wenn auch selbstverständlich

vorwiegend Mitglieder der deutschen Wehrkraft, auch

solche nicht deutscher Nationalität (Oesterreich,
Ungarn, Dänemark).

Die Aufgabe, die stch das Wer! gestellt hat, ist
weniger die der eingehenden Belehrung, als der
Anregung zu solcher, wo sie erforderlich erscheint;
und zu dem Ende ist besonderer Werth ans die

Anführung von Quellen gelegt, um umfassenderes und
eingehenderes Studium zu erleichtern.

Vor Allem wird der gebildete Laie, der sich in
Offizierskreisen bewegt und an der allgemeinen
Unterhaltung gern Theil nehmen möchte, in dem

Werke Gelegenheit finden, sich auf allen Gebieten
des Kriegswesens eine zuverlässige Auskunft zu
verschaffen.

Ein anderer Vorzug: das Handbuch ist berufen,
manche militärische Discussion rasch
zu entscheiden, und darf daher in keiner
Ofsiziers- und Unterosfiziers-Gesellschaft fehlen. W i r
legen auf dies e Eigenschaft des Werkes
für sämmtliche Schweizer Militär-Gesellschaften

nicht geringes Gewicht.
Die ersten ö Lieferungen umfassen die Worte

von Aa bis Auffahrten und stnd geschmückt mit den

Portraits des Herzogs Alba, des Markgrafen Albrecht
des Jüngern und Oliver Cromwell's. Viele Artikel
sind dnrch Kärtchen erläutert, so u. A. Abessynien
(mit Karte der Umgegend von Magdala), Aegypten,
Algier, Antwerpen; sonstige hervorragende Artikel
sind Alpen, Appenninen, Armee-Festungen, Armee-
Krankheiten, Aschantikriege, Aspern u. A. m. Ver-
mißt haben wir aber die Erwähnung der' an sich

und in ihren Folgen so wichtigen Schlacht von
Arbedo und bitten den Herrn Heransgeber, dieser

Schlacht bei dem Artikel Bellinzona Erwähnung
thun zu wollen. — Jn dem N. v. B. (Nogalla
von Biberstein) gezeichneten Artikel „Anbau" ist
uns ganz neu die Erklärung, daß Communicationen,
sowie Wegweiser, Meilensteine, Telegraphenstangen,

' Warnungstafeln, stch markirende einzelne Bäume
u. s. w,, als „Anbau" zu betrachten flnd.

Wir werden mährend des Erscheinens des interessanten

Werkes unsere Leser stets mit dem Inhalte
der ausgegebenen Hefte bekannt machen und nicht
versäumen, auf das Wichtigste speziell Hinzumeisen.

5 v. S.

Eidgenossenschaft.

Bundesstadt. (Waffenplatzfrage.) Die Regierung
des Kantons Zürich hat angezeigt, daß sie dem am 19. Februar
zusammentretende» KantonSrath dt» Antrag stelle» «erde, thr die

Ermächtigung zu ertheilen, die »om BundeSrath für die

Benutzung der Mtlitäranstatten in Zürich von Seite der Eidgenossenschast

für das Jahr 1377 anerbotenen Bedingungen unter der

Boraussitzung anzunehmen, daß das Provisorium nicht mehr
länger «IS dieses Jahr dauere und demnächst einer definitiven
Regelung, sei cê durch Vertrag, set eê durch das »om Art. 22
der Bundesverfassung vorgesehene Gesetz, Platz mache. Nach

Kenntnißnahme von diesrr Antwort und in der Voraussicht, daß
auf Seite des Großen Rathes der Antrag der Negierung
Zustimmung sinden werde, hat der BundeSrath die Vorlage des cid-
genössischen Militärdepartements über die Abhaltung der eidge¬

nössischen MIlltSrschulen für 1877 mit Berücksichtigung de« Waffen,
Platzes Zürich genehmigt. Dabei bleibt immerhin die Beschlußfassung

vvm ö. d. betreffend Verlegung der Zürich zugedachte»

Curse für den Fall vorbehalten, daß wider Erwarten der KantonSrath

den Vorschlag der Regierung ablehnen würde.

— (Reklamation gegen dte ncue
Bekleidungsordonnanz.) Die zürcherische Regierung rekla»

mirte gegen die Ordonnanz betreffend die Mtlitärkletder; sie wird

»om BundeSrath angewtcsen, für das laufende Jahr genau nach

de» empfangenen Mustern arbeite» zu lassen; das Militärdepartement

svll dafür sorgcn, daß die Mannschaft nur mustergemäße

Kleider erhält, und soll nur solche »vn VundcSwegen vergüten.

— (S chut-Tableau.) Der Bundesrath hat dte Borlage
des Militärschulen-Tableau'S genehmigt, unter Aufrechthaltung
seine« Beschlusses, betreffend Verlegung der Zürich zugedachten

Curse, wenn der KantonSrath den Vorschlag der Regierung
ablehnt.

— (Versetzungen in die Landwehr.) Alters halber

oder auf gestelltes Ansuchen hin sind nachstehende Ofsiziere »cm

BundeSrath zur Landwehr »ersetzt und wie folgt eingetheilt

worden:

Infanterie: Herr às Rougemont, Albert, in Paris,
Oberstlieutenant. — Herr ZeerKder, Albert, in Bern, Hauptmann. —

Hcrr »on Linden, Hugo, tn Bern, Hauptmann,

Stabssekretäre: Herr Ducrest, Etienne, in Lausanne,

Lieutenant. — Herr Bernoully, August, tn Basel, Adjudant-

Unteroffizier.

Ca »alleri e : Herr Bischer, Karl, in Basel, Hauptmann. —
Herr Glatz, Löon, in St. Immer, Oberlieutenant.

Artillerie: Hauptleute: Die Herren Amiguet Louis, in

Grvon — Meyer, Robert, in Herisau — Waldvogel, Lorenz, in

UnterncuhauS. — OberlteutenantS: Die Herren OchS, Louis, in

Bern — Gnägi, Fricdrich, tn Zosingen — Reut, Jakob, in

Kehlhof — Stark, Julius, in Samaden — Rossel, Arnold, tn

Winterthur. — Herr Boßhard, Jakob, in Mühlbcrg, Lieutenant.

Genie: Hauptleute: Die Herren Perret, Louis, in MorgeS

— ». Gugelberg, Ulysses, in Mayenfeld — Ladome, Henri, in

Neuchâtcl. — Hcrr ». Wattenwyl, Ludwig, in Paris, Lieutenant.

— (Herr Oberst Hertenstein) In Winterthur wurde

auf sein Verlangen als Commandant dir VI. Arttllerte Brigade
entlassen und unter die in Art. 58 dcr Militärorganisation angc-

führtcn Ossizicre »ersctzt.

Herr Major Dorat in Lausanne, Commandant des Divisions»

parks II, wurde von seinem Commando enthoben und bis auf
Weitere« zur Disposition gestellt.

Bern. (Kriegsgericht.) Das brrnische kantonale Kriegsgericht

erkannte gegen einen gewissen Hyppolit Surdet vvn Peucha-

patte in den Frelbcrgen, der sich trvtz wiederholten AufgebrtS

nicht entschließen konntc, wcdcr scincr Militärpflicht nachzukcinmcn,

noch sich »or Kriegsgericht zu stellen, eê sei der Beircffcndc, da

er nicht als flüchtig nachgewiesen werden könne, durch die Vermittlung

dcr Clvilbchörde gesZnglich einzuziehen und »or die Schranken

des Kricgsgericbts zu stellen. Wenn Surdet als flüchtig nachzuweisen

wäre, so könnte er unmittelbar »v» den Militärbehörden
eingezogen werden.

Bern. (Mil itSranstalten.) Jn der Schlußsitzung des

Großen Raths vom 10. Februar referirte Hr. v. Werbt über

den Stand der Milltärbauten, die ohne Möbiirung auf 4.S14,0<X> Fr.

zu stchen kommen werdcn. Der Berichterstatter warf einen Rückblick

auf diese« Unternehmen und mies darauf hin, daß die enorme

Budgctüberschrcitung zum großen Theile, neben der fast ganzen

Umänderung dcr Plänc, durch die Erhöhung der Arbeitslöhne,
die Kosten des-Baumaterials und allerlei neue Ausgaben veranlaßt

worden sei. Immerhin sei eS »on der Regierung nicht correct

gehandelt gewesen, daß sie die neuen Pläne nicht vorher dem

Großen Rathe vorgelegt, Credit »erlangt und die vorgesetzte

Behörde überhaupt rechtzeitig In Kenntniß gesetzt habe. Nicht nur
rie Baudtrection, sondern auch den Regieruugsrath treffe da eine

Schuld. Was die Bauten selbst anbelangt, so seien dieselben

vorzüglich ausgeführt und bilden dieselben eine wahre Zierde der

Stadt. Anerkennend hob der Redner die Leistungen der Gemeinde
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SBetn, weldje otjne ©rffetfung be« ©djiepplafse« 1,240 000 granfen

unb mit bemfelben wenigften« ben »ferten Sfjeil ber ©efammt»

Äopcn trage, fjeroor unb fdjlop mit bem SPunfdje, man möge bie

notljwenbfgcn Srcbitc ertfjcllcn unb gegen begangene gcfjter nadj»

pdjtlg fein.

SRegicrunftSpräpeent SRotjr »crtljclblgte ble SReglerung. ©le

neuen SBläne fjaben bem ©ropen SRatfje nidjt mefjr jeitig »orge»

legt »etben tonnen, ba btr SBunbeSrattj ble SReglerung gebtängt

fjabe bebuf« fofotltget 3nangriffnafjmc fcer Slrbeiten. ©te Soor»

bcredjnimg, weldje auf.iefVdt wotben, fjabe man aud) oon anberer

©eite af« ridjtig anertannt unb c« feien eben eine Sänjafji un<

»otfjcrgefeljencr SRomente fjinjuäcfommcn, bie man ju berechnen

nidjt im gade gewefen fei. SBenn übtlgen« gctjlet begangen

worben fein feilten, fo »ertfjcffe pdj ber Sabct, ben man fjlet

auSfprcdjcn fönne, auf fo »Iele ©djultern, bap 3cbcr fetn Sfjeil

ganj gut tragen tonne. Dbne »eitere« würbe ber GoutmifponS*

bctidjt genehmigt.

3iind). (SBaffenpta&frage.) SRadjbem ber53unfce«ratfj

bfe ©itlärung abgegeben, bap e« ftd) blnftdjtlld) ber SBaffenplafc»

frage junädjft nur um ein prooiforifdje« Slbtommen
fürba«3afjr 1877 fjanble, oon roeldjem er gerne an er»

fennen »olle, bap e« ber tünftlgen »erl r ag«mäplge n

«Regelung nicfjt »orgreifen fotte, wirb mit SRüdpdjt

auf tie bei ter SBubgetbcratfjung erhaltene Sßclfung be« Äonton«.

tatfjc« befdjloffen, tem SBunbcäratfje mitjulfjcifen, ber SRegietung«»

tatt) »erbe bem nädjften« jufammentretenben ÄantonSratfje bean»

tragen, ba« »om 39unbe«ratfjc »orgcfdjtagene prootforlfdje
Slbtommen für ba« 3abr 1877 unter oorliegenben SBer.

fjältniffen unter SBatyrung bet SRedjte tc« Äanton« Sürfd) für bie

bcpnitioe SRegefung ber Sffiäffenptafcfrage anjuneHmen.

SSafeUattb. (©te tantonale SIRilitär» (Dfftj ter»)
©efellfdjaft) befdjfop tn Ifjter SBerfammlung »om legten

©onntaj, an ba« ©ufottrbenfmal einen SBeftrag »on gr. 100

au« ber Äaffe ju »erabfolgen unb aupetbem nocb eine ©ubfeription

In ben ©emeinben ju »cranftalten. £rn. 3nf.>Jpauptmann ©t.
©ufswiller, ber biefen SBinter mefjrere mflilärffdje SBorträge gc»

Ijalten fjat, fod fn befonberer SBeife bie Slnerfennung be« SBerein«

auSgefprodjen werben, ©ie SBotträge ber #.§. Slrt.=Sieut. SBaaber

über ble SReorganifatlon be« ÄriegSroefen« in 3apan unt bc«

£rn. SBont. Hauptmann 3. ©Ipn über Ätlegsbrüden waren fefjr

tntereffant unb betefjrent. ©er neue SBorftanb wurte beftclft au«

ben JpJp. Snf.^auptm. ©t. ©uferottler, 3nf-Dblt. Jpdj. Sübfn

unb Slrt.»8leut. D. grei. Sjcädjfter SBetfammIung«ort: SBlrSfelbcn,

wo aud) bie gtage ber ©rwelterung ter ©efellfdjaft burdj Sujug
»on Unteroffijferen befprodjen »etben fod.

€>t. ©aßen. (SBaff cnpla&fragr.) ©er ©emeinberattj

»on ©t. ©atttn erfudjt ba« fcortlgc tantonale SRilitätbcpartcment,

c« mödjte baSfelbe bcfjufS eine« einbcitlldjen SSorgebcn« In ©adjen

ber SSaffenplafcoerträne eine Äonferenj mit ben betreffenben SBe»

hörten »erfebiebener Sffiaffenpläfce anregen.

Sblltgatt. (©te ©ectfonSdjef«.) SKadjt em bte SRegie»

rung tle ©ectlonScfjcf« tc« Äanton« mit Iljrem <5nttaffung«be<

geljren auf SReujafjr abgewlcfcn, befdjwerten bfefifben pdj barüber

beim eltgen. SDfilitätfcepartemcnt, adeln tiefe« erflärte iljnen, bap

e« jur Seit fein fjinrclctjcnbe« SDietio pnte, beim tfjurgauifdjen

SReglerungSratfje ju fntcwnirc'n, inbem blc SBefefcung fcer ©teden

ter ©ccttonsdjcf« unb bte SRegulirung ibrer, Skfolcungen, fo»le

bie ©ntfdjeibung über bie grage bc« SluttSjwangeS junädjft ©adje

ber Äantone fei unb etne 3nter»cntlon ber 8uiite«bcfj?rben jcben»

fad« erft tann eintreten tonne, »enn ade tantonalen 3nftanjen

butdjfaufcn wären.

et. ©aMfäje SBBinfelticbfiiftung.

X. 3af)re«redjnung,
abgefdjloffen auf ben 31. ©ejember 1876.

©Innafjmen Im Satire 1876:
gr. SRp.

a. ©t. ©adtfdjer StaatSbetttag 1000 —

b. Segate
' 1550 —

Uebettiag 2550

gr. Sttp-

Uebcrtrag 2550 —
o. S8cttag«»Sodccte tn 15 Äfrdjen bc« Äanton«

@t. ©aden 1550 92

d. ©cfajenfe »on SRid)t=3Rilltätä 420 —
e. SluSglefdje »er 5Jermitt(er»Slemtern ju ©unften

unfetcr ©tiftung 139 30

f. ©vfdjenfe unb Sodecien »on mliltärtfdjen SBerelnen

unb einjelnen ÜRilitär« 472 95

g. ©tlö« »on alten, ber ©tiftung gefdjenften Uniform»

Püdcn 35 —

h. Slbtr:tung »on ©olb» unb DrtlnäroUeberfdjup 393 70

i. Ueberttag »on 3lnfen»Sonto 2329 15

SBetntöcicnSocimcfjrung fm Satjre 1876 7891 02

SBcrmögenSbeftanb am 31. ©tjember 1875 4759 t 25

SBcrmögenSbeftanb am 31. ©ejember 1876 55482 27

SBcl SBeröffentlidjung bc« ftatutatlfajcn iäfjtlldjen SRedjnung«»

abfajluffr« ber @t. ©adlfdjcn SBlntdrletftiftung fpredjen wir aden

©cbern, weldje burdj Ujre SJelträge e« aud) fn biefem 3atjte er»

möglidjten, efne fdjöne gonb« SBermcljrung ju erlangen, ncdjmaf«

unfern aufricfjtlgPen ©ant aui. SRit befonberer Stnerfennung

erwäfjncn wir ber Pdj Immer mefjr SBafjn bredjenben fdjöncn ©ttte,
ble Äfrdjcn.Soflcctcn bc« cftgcnöfpjdjen SBtttag« unferet patrio»

tlfdjcn Stiftung jujuwenben. SBfr ^offen, bap bie ©emeinben,

weldje bl« anbin unb in biefem Sabre un« ttjre SBefträge juftiepen

liepen, pdj ber SBInfeftfebfttftung aud) ferner« anncfjmeri unt bap

ffjtcm guten SBeifpiele nodj »fcte anbere ©emeinben folgen werben.

SRidjt weniger warm cmpfcfjlen »ir bie Stiftung unfern fämmt«

lidjen SKtibürgern, SRilitär« unb SRidjt»SRiIitär«; mögen befonber«

bie ©tPern nidjt mübe wetben, an ber Steuffnuug be« gonb« ju
arbeiten, ber naaj ÄriegSjeiten fpejied Ifjnen jur Jpülfe fommen

fod unb fet pdj ein Seber be»upt, bap nodj »iel ju tfjun übrig

bleibt.

©t. ©aden, ben 31. ©ejember 1876.

gut bie Sommifpon ber ©t. ©adlfdjen SBfntcfrfebfilftung,

©er Sßetwalter:

3. Sacob, SIRajor.

21 » 8 i a n b.

Defleweitl). (SBionnier>SReg(ement.) ©er Äaifer
bat bfe SluSgabe be« neuen ©lenftreglement« (britter Sbeil) für
ta« SBionnlcpSÄcglment genehmigt unb angeotbnet, bap mit
1. gebruar 1877 ba« ©ienprcglement »om Safjre 1860 auper

Äraft gcf'fct wetbe.

Deftertttdj. (SRcnage «SSerbefferung.) ©em „SR.

SBr. Sagblatt" tolrb au« Sßrag gemeiert, bap ber SBräfc« be«

Slirager Äodjfunft SBeteine«, $crr Subwig Scubcl, bcrjelt Äüdjen»

melfter be« ©rafen SRungSbotf, bem ÄrfegSmlnfftcrium efn SRemo»

ranbum überrcidjt ijabe, In weldjem ct bfe SBetbefferung berSDce»

nagt in fcer cfterreidjlfdj'ungarlfdjen Slrmee, in ben SRHltärfpi»

tälern unb SMlbungSanftalten nadj einem eigenen SBläne befür»

weitet, ofjne bap bem Sierat SRefjtfoften »eturfadjt wurten.

©arnaaj mup Jeber ©oftat, tet al« Äortj angeftedt Ift, ftabit

bleiben; bet Äodj barf nidjt, »ie }et)t, feben Sag wedjfeln.

SBciter« wtrb eine 5R(lltär»Äod)fdjuie mit »lerwödjentlldjem Sefjr»

cur« eröffnet. Sluf fciefe Slrt fämen audj Im fjafle einer SRobl»

liprung in bie Spitäler nur gcfdjulte Äödjc. ©a« Slcccpt blefc«

SBorfdjläge« wäre nur wünfdjenSwerUj.

Defterreid). (Äodjunterrldjt bei ber Strmee.) Sffiir

ertjalten bie SRittbellung, bap im Sntereffe ber Slrmee ba« ®e»

neralcommanbo ju SBien bie SBerfügung erlaffen fjabe, bef ben

Sruppen efnen eigenen Äodjunterricfjt cinjuteltcn, um butdj eine

tatlonede SBetcilung ber SRannfajaftSfoft biefe fn ber gewünfdjtcn

Dualität ben Sruppen »etabreidjen ju fönnen. 3u biefem 3»ede

fjat efn Im Äcdjen gut bewanberter SIRann at« Sefjrer gewählt ju
werten, »eldjer fobann unter Seitung eine« Unterofpjier« »on

fcOem SBataldone mefjrere Seute ju orbentfldjen Äödjen fjeran»

bitten fod.
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Bern, welche ohne Erstellung de« Schießplätze« 1,210000 Franken

und mit demselben wenigstens den vierten Theil der Gcsammt-

Kvstcn trage, hervor und schloß mit dem Wunsche, man möge die

nothwendigen Credite ertheilen und gegen begangene Fehler »ach -

sichtig scin.

Regierungspräsident Rohr vertheidigte die Regierung. Die

neuen Pläne haben dcm Großcn Rathe nicht mchr zeitig vorgelegt

wcrden können, da dcr BundeSrath die Regierung gedrängt

habe Kehns« sofortiger Inangriffnahme der Arbeiten. Die Vor-

bcrcchnung, wclche aufgestellt worden, habe man auch »on andcrcr

Scite als richtig anerkannt »nd es seien cbcn eine Anzahl un-

vorhergesehener Momente hinzugekommen, die man zu berechnen

nicht im Falle gewesen sei. Wenn übrigens Fehler begangen

worden sein sollten, so »ertheile sich der Tadel, den man hier

aussprechen könne, auf so vicle Schultcr«, daß Jeder sctn Thcil

ganz gut tragcn könne. Ohne weiteres wurde der Commissions-

bcricht genehmigt.

Zürich. (Waffenplatzfrage.) Nachdem der Bundcsrath
die Erklärung abgcgcbcn, daß es sich hinsichtlich der Waffenplatzfrage

zunächst nur um ein provisorisches Abkommen
für das Jahr 1377 handle, vvn welchem er gerne

anerkennen wolle, daß es der künftigen vertragsmäßigen
Regelung nicht vorgreifen solle, wird mit Rücksicht

auf dic bei der Budgetberalhung erhaltene Weisung des KantonS»

rathcS beschlossen, dem Bundeêrathe mitzuthctlen, der RegterungS-

rath wcrde dcm nächstens zusammentretenden Kantonsrathe

beantragen, daS vom Bundeêrathe vorgelchlagene provisorische
Abkommen für das Jahr 1877 unter vorliegenden

Verhältnissen unter Wahrung der Rechte des Kantons Zürich für die

definitive Regelung der Waffenplatzfrage anzunehmen.

Baselland. (Die kantonale M ilitZr-( Offiz ter-)
Gesellschaft) beschloß in ihrer Versammlung vom letzten

Sonntag, an das Dnfourdcnkmal einen Beitrag vvn Fr. 1<X>

au« der Kasse zu verabfolgen und außerdem noch etne Subscription

in den Gcmeinden zu veranstalten. Hrn. Jnf.'Hauptman» St.
Gutziriller, dcr diesen Winter mchrere militärische Vorträge

gehalten hat, soll tn besonderer Wcise dic Anerkennung de« Vereins

ausgesprochen werden. Die Vorträge der HH. Art.-Lieui. Baader

über die Reorganisation deS Kriegswesen« tn Japan und de«

Hrn. Ponr.'Hauxtmanri I. Gisin über Kriegsbrücken waren sehr

intercssant und belehrend. Der neue Vorstand wurde bestellt aus

dcn HH. Jnf.'Hauptrn. St. Gutzrvillcr, Jnf..Oblt. Hch. Lüdin

und Art.-Lieut, O. Frei. Nächster Versammlungsort: Bir«felden,

wo auch die Frage dcr Erwciterung der Gcscllschaft durch Zuzug

»on Unterofsizicren besprochen wciden soll.

St. Gallen. (Waffenplatzfrage.) Der Gemeinderath

von Sr. GalllN crsucht das tortige kantonale Militärdepartement,

e« möchte dasselbe bchufs eincs einheitlichen Vorgehens in Sachen

der Waffenplatzverträge eine Konferenz mit den betreffenden

Behörden verschiedener Waffenplätzc anregen.

Thnrgau. (Die Sectionschcfs.) Nachrem die Rcgicrung

die Sectionschcfs dcS KantonS mit ihrcm EntlassungSbe-

gehren auf Neujahr abgewiesen, beschwerten dtesilben sich darüber

bettn cidgen. Militärdepartement, allein dicseS erklärte thncn, daß

es zur Zett kein hinreichendes Motiv finde, bcim thurgauischcn

Regierungsrathe zu tnterventrcn, indem die Bcsctzung der Stellen

der Scctionschcfs und die Rcgulirrmg ihrer, Besoldungen, sowie

die Entschcidung über die Frage des AmtSzmanges zunächst Sache

der Kantvne sei und etne Intervention dcr Buntesbch?rden jedenfalls

erst dann cinlretcn könnc, wenn alle kantonalcn Instanzen

durchlaufen wären.

St. Gallische Winkelriedstistung.
X. Jahresrechnung,

abgeschlossen auf den 3l. Dezember 1876.

Einnahmen im Jahre 1376:
Fr. Rp.

a. St. Gallischer StaatSbeitrag 1000 —

b. Legate .' ISSO —

Ucbcrt.ag 2550 —

Fr. Rp.

Uebcrtrag 25S0 —
o. BcttagS-Collccte in IS Kirchen de« KantonS

St. Gallen 155« 32

cl. Geschenke »on Nicht-Militär« 420 —
0. Ausgleiche »or Vermittler-Aemtern zu Gunsten

unserer Stiftung 13l1 30

k. Glschenkc und Collcclen von militärischen Vereinen

und einzclne» Militär« 472 95

iz, Erlös von allc», dcr Stiftung gcschenkien Uniform-

flückcn 35 —
K. Ablr.'tung »on Sold- und Orrinärc-Ucberschuß. 393 70

Uebcrtrag vvn Zinsen-Conto 2329 15

VeimögenSvermchrung im Jahre l876 7891 02

Vermögensbestand am 31. Dezember 1875 4759 l 25

Vermêgcnêbcstand am 31. Dczcmbcr 1876 55432 27

Bci Veröffentlichung dcê statutarischen jährlichen Rechnungsabschlusses

der St. Gallischen Winkelriedstistung sprechen mir allen

Gebern, welche durch ihre Beiträge es auch in diesem Jahre

ermöglichten, eine schöne Fonds Vermehrung zu erlangen, nochmal«

unsern aufrichtigsten Dank au«. Mit besonderer Anerkennung

erwähncn wir der sich immer mehr Bahn brechenden schönen Sitte,
die Kirchcn-Collecten de« eidgenössischen Bettags unserer patriotischen

Stiftung zuzuwenden. Wir hoffen, daß die Gemeinden,

welche bi« anhin und in diesem Jahre uns ihre Beiträge zufließen

ließen, sich der Winkelriedstistung auch ferner« onnehmeU und daß

ihrcm guten Beispiele noch viele andere Gcmeinden folgen «erden.

Nicht wcnigcr warm cmxfchlen wir die Stiftung unsern sämmtlichen

Mtîbûrgern, Militär« und Nicht-Militär« ; mögen besonder«

die Erstern nicht müde werden, an der Aeuffnung dcs Fond« zu

arbeiten, der nach KriegSzeilen speziell ihnen zur Hülfe kommen

soll und sei sich ein Jeder bewußt, daß noch viel zu thun übrig

bleibt.

St. Gallen, den 31. Dezember 1876.

Für die Commission der St. Gallischen Winkelriedstistung,

Der Verwalter:

I. Jacob, Major.

Ausland.
Oesterreich. (Pi «nnier-Reglement.) Der Kaiser

bat die Ausgabe dc« neuen Dienstreglements (dritter Theil) für
ca« Plonnilr-Rcgtment genehmigt und angeordnet, daß mit
1. Februar 1877 da« Dienstreglemcnt »om Jahre I860 außer

Kraft gesetzt wcrde.

Oesterreich. (Menage-Verbesserung) Dem „N.
Wr. Tagblatt" wird au« Prag gemeldet, daß der Präse« de«

Präger KochkunstVercinc«, Hcrr Ludwig Trubel, derzeit Küchenmeister

de« Grasen Rungsdorf, dem Kricgsministcrium etn

Memorandum überreicht habe, in welchem er die Verbesserung der

Menage in der österreichisch-ungarischen Armce, in den Militärspt-
tälern und BildungSanstalten nach einem eigene» Plane bcfür-

wortct, ohne daß dcm Aerar Mehrkosten verursacht würden.

Darnach muß jeder Soldat, der als Koch angestellt ist, stabil

bleiben; der Koch darf nicht, wie jetzt, jeden Tag wechseln.

Weiter« wird eine Mtlitär-Kochschule mit »iermöchcntllchem Lehr-

curS eröffnet. Auf dicse Art kämen auch tm Falle einer

Mobilisirung tn die Spitäler nur geschulte Köche. Das Accept dieses

Vorschlage« märe nur wünschenswerth.

Oesterreich. (Kvchunterricht bei der Armee.) Wir
erhalten dte Mittheilung, daß im Interesse der Armee das

Generalkommando zu Wien die Verfügung erlassen habe, bei den

Truppen einen eigenen Kochunterricht einzuleiten, um durch eine

rationelle Bereitung dcr MannschaftSkost dtese tn der gewünschten

Qualität den Truppen verabreichen zu könncn. Zu diesivi Zwecke

hat ein im Kochen gut bewanderter Mann als Lehrer gewählt zu

werden, welcher sodann unter Leitung eines Unteroffiziers »vn

jedem Bataillone mehrere Leute zu ordentlichen Köchen heranbilden

soll.
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